
Normalerweise sind sie
es, die anderen helfen.
Die Spenden sammeln
zugunsten von Projek-

ten für Frauen und Kinder. In die-
sem Jahr aber waren die vier
Clubs Inner Wheel Ulm, Zonta
Ulm-Donau, Soroptimist Ulm/
Neu-Ulm und Ulm-Donaustadt
selbst auf Hilfe angewiesen. Denn
ohne Weihnachtsmarkt stand ihre 
Hilfsaktion „Ein Licht der Nächs-
tenliebe“ auf der Kippe.

Seit 2014 geben sie Weih-
nachtskarten, die jedes Jahr von
einer anderen Künstlerin gestal-
tet werden, an einem der Stände
gegen eine Spende ab. „Wir sind
zunächst in ein Loch gefallen“,
gibt Sabine Gum zu. Sie ist die
Vorsitzende des Vereins „4 Clubs
– eine Initiative“, der als Dachor-
ganisation für diese Hilfsaktion
gegründet wurde. Ihm gehören
die Lichter des Weihnachts-
baums, die Symbol sein sollen für
das „Licht der Nächstenliebe“.

Dann sagten sich die Frauen:
Gerade in der Corona-Zeit brau-
chen Bedürftige erst recht ein
Licht der Nächstenliebe. Sie über-
legten sich, wie sie ihre Aktion
retten könnten.

Zunächst einmal schrieben sie
die Unternehmen an, die bisher

schon für die Aktion gespendet
und die Weihnachtskarten an Ge-
schäftsfreunde und Kunden ver-
schickt hatten. „Wir bekommen 
viel Unterstützung“, sagt Susan-
ne Rauss-Dangel. Auch in Form
von Zuspruch: „Wir hören oft: Es
ist toll, dass ihr das macht.“

Dennoch suchten die Initiato-
rinnen nach einer Möglichkeit,
ihre Karten in der Öffentlichkeit
anzubieten. Ein leer stehender
Laden vielleicht? Sie guckten sich

die Eisdiele Voi in der Hirschstra-
ße aus, die Winterpause macht.
Eine der Frauen kannte Walter
Feucht von früher, einen der
Voi-Investoren. Der winkte zwar
ab, was die Eisdiele anging: Die
Zwischennutzung sei aus techni-
schen Gründen nicht möglich.
Die Hilfsaktion wollte er aber un-
terstützen und überwies „ganz
spontan“, wie er sagt, 5000 Euro.

„Ich sehe ja die Not“, sagt
Feucht.  Seine  Spende sieht er 

durchaus auch als Aufforderung
an andere, die es sich leisten kön-
nen, Hilfsaktionen zu unterstüt-
zen: „Ich hoffe auf Nachahmer.“

Die vier Clubs haben inzwi-
schen einen Platz gefunden, um
ihre Karten doch noch an den
Mann und die Frau zu bringen.
Das Modehaus Reischmann
räumt ihnen an allen vier Ad-
ventssamstagen im Erdgeschoss
Platz ein. „Man kann Gutes tun
und bekommt eine schöne Weih-
nachtskarte dafür“, sagt Standort-
chef Martin Reinschmidt. Reisch-
mann lade im Advent noch eini-
ge weitere Partner ein, die für den 
guten Zweck verkaufen, zum Bei-
spiel Mandeln fürs Tierheim.

Projekt zu Altersarmut
Mit den Spendengeldern unter-
stützt der Verein Projekte für be-
dürftige Frauen und Kinder. Von
Beginn an wird der Arbeitskreis
ausländische Kinder bedacht. Zu
den Geldempfängern gehörten
auch die Familienbildungsstätte
und die Frauenhäuser Ulm und
Neu-Ulm. Seit 2014 wurden mehr
als 100 000 Euro gespendet, sagt
Sabine Gum. 2021 soll ein Projekt
gegen Altersarmut von Frauen ge-
fördert werden. „Das wird ein im-
mer drängenderes Thema.“

Benefiz diesmal ganz anders
Spenden Ohne Weihnachtsmarkt mussten vier Frauen-Clubs ihre Aktion „Ein Licht der 
Nächstenliebe“ neu organisieren. Sie stießen auf große Hilfsbereitschaft. Von Chirin Kolb

Vier Frauen von vier Clubs: Susanne Rauss-Dangel (v.l.), Uta Woernle, Sabine Gum und Marei von Puttkamer vor dem Weihnachtsbaum mit
Krippe auf dem Münsterplatz, der jedes Jahr mit den 18 000 LED-Lichtern ihres Vereins geschmückt wird. Foto: Lars Schwerdtfeger

Zwölf Motive, 
sechs Künstlerinnen
Weihnachtskarten Seit Beginn der
Aktion 2014 hat in jedem Jahr eine an-
dere Künstlerin die Weihnachtskarten
gestaltet, jeweils zwei Motive pro Jahr. 
Den Auftakt machte Uli Waas-Pom-
mer. 2015 griff Julia Hanisch auf Müns-
ter-Motive zurück. 2016 gestaltete
Ariane Starczewski die Karten, 2017
Rebekah Duswald, damals Schülerin
am Zentrum für Gestaltung. 2018 ent-
warf Gabriela Nasfeter die Karten, 
2019 Cosima von Borsody. Alle waren
unentgeltlich tätig für das „Licht der
Nächstenliebe“. 2020 wurde keine 
Künstlerin beauftragt, dafür sind alle
Karten aus den Vorjahren erhältlich.

H allo Deutschland! Ir-
gendjemand da drau-
ßen, der in den vergan-
genen Wochen nichts

von Ulm gehört hat? Irgendwie
scheinen sich alle aktuellen
Konfliktlinien des Landes in der
Donaustadt aufzuwölben, wie
der Boden bei einem Erdbeben.
Da war etwa die Rassismus-De-
batte um den stereotyp gestalte-
ten Melchior in der Münster-
Krippe. Da war die Auseinan-
dersetzung über den Berblinger-
Turm und die Frage, für was
Steuergeld eingesetzt werden
darf. Und da sind nach wie vor
die Corona-Verharmloser um
den aus Ulm stammenden Bau-
anwalt Markus Haintz.

Bei allen Themen jenseits
von Corona hat sich dabei ge-
zeigt, dass die Menschen zu ei-
ner differenzierten Wahrneh-
mung fähig sind, dass Pro und
Contra zumindest wahrgenom-
men, wenn auch nicht immer
gegenseitig geteilt werden. Das
ist bei vielen Haintz-Anhängern
anders, weil ja Verschwörungs-
theoretiker gerade meinen: Wer
anders denkt als sie, der habe
keine eigene Meinung, sondern
nur noch nicht die wahre Wahr-
heit erkannt.

Querlenken produziert nur Stau
Defensiv kommt man hier also
nicht weiter. Deshalb ist es
wunderschön, dass ebenfalls
ausgerechnet in Ulm der erste
Testlauf eines Impfzentrums in
Süddeutschland stattgefunden
hat. Und dort in großem Stil ge-
impft werden soll. Nehmt das,
ihr Corona-Leugner!, würde
man am liebsten mit dem Mega-
phon aus den Messehallen ver-
künden. Das hier hilft wirklich
gegen das heimtückische und zu
oft tödliche Virus! Mit dem
Auto als Querlenker auf dem
Altstadtring herumzufahren,
löst dagegen kein einziges Pro-
blem. Das produziert nur Stau.

Das Virus nicht zu leugnen,
heißt übrigens nicht, dass alle
Maßnahmen zur Pandemie-Ein-
dämmung als richtig und nach-
vollziehbar betrachtet werden
müssen. Fragen dazu sind er-
laubt, Antworten vom Staat dür-
fen erwartet werden. Aber der
Konsens muss lauten: Es gibt
eine Pandemie, und wir müssen
uns dagegen wehren.

Solange das nicht klappt, ist
das Impf-Zentrum mehr als ein
„Ulmer Modell“, wie es OB
Gunter Czisch nennt. Es ist aus-
gerechnet in der Stadt, in der ei-
ner der prominentesten Coro-
na-Leugner lebt, ein ein-
gerammter Pflock, mit dem der
Staat zeigt: Wir sind hier, wir
geben nicht klein bei.
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ULM UND NEU-ULM

größtes Bettenhaus in Ulm, 
um Ulm und um Ulm herum

Klosterhof 49 
89077 Ulm-Söflingen

Telefon 0731. 936 5060 
www.haarer.de

LATEXNACKENSTÜTZKISSEN
Der höhenverstellbare, weiche Latexkern hat einen abnehmbaren, 
hautfreundlichen Baumwollbezug, waschbar bei 95° C, trocknergeeignet.

statt 74,95statt 74,9511 59,955

TASCHENFEDERKERN-MATRATZE
Erleben Sie Liege- und Schlafkomfort der Spitzenklasse. 480 einzelne 
Federelemente passen sich in jeder Schlafhaltung an Ihre Körperform an 
und bringen Sie in eine ergonomisch optimale, entspannte Position. 
Der Bezug aus Doppeltuch-Jersey ist waschbar.

90x190 /90x200 /100x200 cm  statt 699statt 69911 5495 

140x200 cm  statt 999statt 99911 7995

EINLEGE-RAHMEN VISION RFK
Sehr gutes Preis-Leistungsverhältnis. Mittelzone auf Wirbelsäulenform und 
Wunschfestigkeit einzustellen. Langes Rückenteil individuell einstellbar bis 
zur Sitzposition. Effektive Entlastung der Wirbelsäule durch Kniegelenk-
Unterstützung.

90x190 /90x200 /100x200 cm statt 549 statt 54911 4495
140x200 cm statt 849statt 84911 6995

7-ZONEN SCHAUMMATRATZE
„Spüren Sie, wie Schulter und Becken weich einsinken und die Wirbel-
säule angenehm unterstützt wird. Der besonders atmungsaktive 7-Zo-
nen-Schaumkern sorgt für höchsten Komfort auf der gesamten Liegeflä-
che. Der rundum versteppte Jersey-Bezug ist abnehmbar und waschbar.
Einfaches Drehen und Wenden dank praktischem Griffnetz.

90x190 /90x200 /100x200 cm  statt 6991 5495 

140x200 cm  statt 9991 7995

MOTORRAHMEN VISION M2
Nutzen und Komfort in bester Qualität zum günstigen Preis! Zahlreiche ent-
spannende Liege- und Sitzpositionen nach Wunsch einstellbar.

90x190 /90x200 /100x200 cm  statt 1.0491 8995

Wir sind für Sie da:
Mo – Fr 9.00 bis 12.30 Uhr

14.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr

Kundenparkplätze direkt 
am Haus

statt 6991

statt 9991

  statt 1.0491

Klosterhof 49 
89077 Ulm-Söflingen

Telefon 0731. 936 5060 
www.haarer.de


